Arm in einer reichen Welt
Manchmal fühl ich mich wirklich arm, wenn ich schauen muss, was ich einkaufe und immer rechnen muss,  wie ich mir meiner kleinen Pension bis zum Monatsende auskomme. Ich war meist arm an Geld, aber ich denk, ich war meist reich an Gefühlen. Ich fühlte mich reich an Zeit und reich, mit meinen eigenen Gefühlen anderen Menschen zu begegnen. Ich hatte die Zeit, mich wirklich tief wieder auf meine Freundinnen einzulassen. Wir erlebten Wanderungen bis hoch in die Gebirge, waren sehr anstrengend, aber noch mehr befriedigend. Ich sprach über meine Beschwerden und meine Freundinnen über ihre. Für mich begann das Leben wieder bunter zu werden. Mein Alltag füllte sich mit neuem Leben
Ich brauche nicht viel Geld, um reich zu sein, ich habe meine vielen FreundInnen. Reichtum ist ein Gefühl. Sollte mich jemand fragen, ob ich 10 MillionenEuro gegen meine Freunde tauschen würde, dann wär das für mich nur eine traurige Frage. Und die Antwort wäre natürlich „Nein“! Natürlich muss ich beim Einkaufen auf den Preis schauen, natürlich kann ich mir keinen regulären Urlaub leisten, aber es gibt dann immer noch das Außertourliches. Und über das bin ich dann so froh, dass ich vor Freude in die Luft springen könnte. Außerdem habe ich den Kulturpass und der ermöglicht mir wirklich, Kunst zu sehen und zu spüren. Das mach ich meist gemeinsam mit einem ganz, ganz lieben Freund oder mit einer guten Freundin und ihrem Freund. Mir tut Kunst gut. Solange ich den Kulturpass habe, wohlgemerkt für die meisten Vorstellungen muss ich trotzdem zahlen, nehme ich dann halt günstige Plätze, und freue mich trotzdem sehr, bin ich kulturell zufrieden. Die letzte Oper, die ich gesehen habe, war „Hänsel und Gretel“ im Landestheater und es war schön. Die wundervollen Stimmen der Sänger und Sängerinnen, der Kinderchor, so voller Kraft und Tiefe, bringen mich einfach in eine neue Welt. Es war das Mozarteumorchester, das uns die Irrwege Hänsels und Gretels durch den Wald mit enormem Zauber und auch ihren gefährlichen Irrwegen begleiteten. Wirklich wundervoll.
Anderes Thema: Ich hab meine kleine 34m2 Wohnung. Aber mehr will und brauch ich auch nicht. Bin vollends zufrieden damit. Mei Home is mei Fassl.
Aber natürlich muss ich, gerade in den letzten Monaten, sparen, weil einfach auch gute Lebensmittel so teuer geworden sind.


